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Verkaufstechnik

^T^pHtfl/lht -vor jeder grossen Tat

WOLO-Rosmarin

das herrliche

Dusch- und Schaumbad
ist von anregender und kräftigender
Wirkung. Es fördert die Leistungsfähigkeit

und die Lebensfreude.

WOLO AG ZÜRICH 50

Plastik-Flasche:
25 Vollbäder oder
75 Duschbäder Fr. 12.75
Diese praktische Flasche kann überall
griffbereit aufgehängt werden.
(Selbstklebehaken liegt jeder Packung bei.)

Fettischisten

Sie und Er in der Drogerie. Während

sie einen Augenblick warten
müssen, stellt sich die Frau
erwartungsvoll auf die Waage mit der

Tafel <Prüfe dein Gewicht>, guckt
wortlos und fast vorwurfsvoll auf
den über Erwarten bergfreudigen
Zeiger.
Der Gatte: «Was isch, schtaasch

vor eme Fett accompli?» fh

lim £ttfit>

Vor zwai Wuhha hätt miini Frau
widar a nöüja Mantal mahha loo.

(Schu dar zwait in zwenzig Joor!)
Sii isch haikhoo mit därrä Huttla
und hätt gsaid, är khoschti drej-
hundart Frankha, ob i iivarschtan-
da sej. A Dräckh, hanni gsaid, zwai-
hundart Frankha, khai Rappa mee.

Und wüssand iar, wian i doo-

gschtanda bin? Wian a rächtaNogg.
Miini Frau hätt nemmli gsaid: Loos

amool, Hitsch, schimpf du ruahig
witar. Är isch schu zaalt
Wia gsaid, doogschtanda wian a -
Solathurnar! Warum, wettandi Iar
wüssa? Also: Im Khanton Sola-

thurn hätt zVolkh müassan ap-
schtimma übar a Noochtraagskhre-
dit. dHail- und Pfläägaaschtalt
Rosegg isch nemmli andarthalb
Millioona tüürar worda, als bütsche-

tiart wordan isch. Dää Noochtraags-
khredit isch zimmli hoch varworfa
worda. Zu dem Volksentschaid
hätt dar Regiarigsroot gsaid: Soo,

miar hend dar Willa vum Volkh

khöört. Und miar wend üüs draa

halta. Das haißt, miar leggand dia

ganz Affäära ad acta, dia andarthalb

Milliöönli sind nemmli schu

zaalt!
Ebba drum schtoot zSolathurnar
Volkh do wia dar Hitsch im Wälschdörffli:

Als Nogg!
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Aether-Blüten
Im musikalischen Reiseführer
für Automobilisten <Die grüne
Welle> aus dem Studio Zürich
erlauscht: «Euses Hirni isch und
blibt em elektronische überläge

- me mueß es natürli bruche!»
Ohohr

ute*n"' wenn
Wenn... wenn.--

Wenn dreimal vier zwölf ist - und
der Mensch dabei zugrundegeht,
stimmen die Zahlen nicht.

Badener Tagblatt

Wenn, grob gesprochen, Planck nur
noch von Einstein, Heisenberg nur
noch von de Broglie, Hahn nur
noch von Schrödinger, Heidegger
nur noch von Hartmann jemandem

wird, Picasso nur noch von
Baumeister, Schönberg nur noch
von Hindemith und Joyce nur von
Goyert, dann darf man wohl von
einer Kulturkrise reden.

Erich Kästner

Wenn man nicht verrückt werden
will, dann darf man nicht anfangen

nachzudenken
Shakespeare

Angemessener

Ein zu Geld gekommener Parvenü
wollte seine Frau von Max Liebermann

malen lassen und bat ihn,
sich doch vorher die Wand anzusehen,

an der das Bild hängen sollte.
Liebermann winkte energisch ab
und holte zum Gegenvorschlag aus:
«Lassen Sie doch lieber ums Porträt

herum das Haus bauen!» fh
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